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(54)  Gelenkarmmarkise 

(57)  Bei  einer  Gelenkarmmarkise  mit  einer  drehan- 
treibbaren  Tuchwelle,  Gelenkarmen  2,  an  denen  ein 
Ausfallprofil  1  gehalten  ist,  und  mit  einem  sowohl  an  der 
Tuchwelle  als  auch  am  Ausfallprofil  1  befestigten  Marki- 
sentuch  ist  aus  dem  Ausfallprofil  1  ein  frei  herabhän- 
gender  Volant  4  herausgeführt.  Ein  Ende  des  Volants  4 
ist  an  einer  drehantreibbaren  Volantwelle  3  im  Ausfall- 
profil  1  angebracht.  An  mindestens  einem  Ende  ist  auf 
der  Volantwelle  3  eine  Seilscheibe  6  drehfest  angeord- 
net.  Am  Ausfallprofil  1  ist  ein  Gleitstein  9  verschiebbar 
gelagert,  der  über  eine  Anlenkstange  1  1  mit  dem  am 
Ausfallprofil  1  angelenkten  unteren  Gelenkarm  2  ver- 
bunden  ist  und  an  dem  ein  auf  die  bzw.  von  der  Seil- 
scheibe  6  auf-  oder  abwickelbares  Zugseil  7  angreift. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Gelenkarmmarkise  mit 
einer  drehantreibbaren  Tuchwelle,  Gelenkarmen,  an 
denen  ein  Ausfallprofil  gehalten  ist,  und  eine:  sowohl  an 
der  Tuchwelle  als  auch  am  Ausfallprofil  befestigten  Mar- 
kisentuch,  wobei  aus  dem  Ausfallprofil  ein  frei  herab- 
hängender  Volant  herausgeführt  ist,  dessen  eines  Ende 
an  einer  drehantreibbaren  Volantwelle  im  Ausfallprofil 
angebracht  ist. 

Bei  einer  derartigen  aus  der  DE-OS  2  746  848 
bekannten  Gelenkarmmarkise  kann  die  frei  aus  dem 
Ausfallprofil  heraushängende  Länge  des  Volants  durch 
Auf-  oder  Abwickeln  eines  Teiles  des  Volants  auf  die 
bzw.  von  der  Volantwelle  verändert  und  dadurch  an 
unterschiedliche  Einfallswinkel  des  Sonnenlichtes 
angepaßt  werden.  Zu  diesem  Zweck  ist  am  Ausfallprofil 
ein  selbsthemmendes  Getriebe  angebracht,  über  das 
mittels  einer  Kurbelstange  die  Volantwelle  unter  Auf- 
oder  Abwickeln  des  Volants  gedreht  werden  kann.  Zur 
optimalen  Einstellung  einer  Markise  auf  den  jeweiligen 
Sonnenstand  ist  die  Änderung  der  Länge  des  aus  dem 
Ausfallprofil  herabhängenden  Volantabschnittes  nicht 
ausreichend.  Es  muß  hierzu  in  einem  gesonderten 
Arbeitsgang  auch  die  Markise  mehr  oder  weniger  aus- 
gefahren,  d.  h.  die  Länge  des  von  der  Tuchwelle  abge- 
zogenen  Markisentuches  verändert  werden,  um  zu 
verhindern,  daß  der  herabhängende  Volantabschnitt  die 
Sicht  der  sich  unter  der  Markise  aufhaltenden  Personen 
beeinträchtigt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  nun,  eine  Markise  der 
eingangs  beschriebenen  Gattung  so  auszubilden,  daß 
mit  wenigen  Handgriffen  eine  Anpassung  der  Stellung 
der  Markise  an  unterschiedliche  Einfallswinkel  des  Son- 
nenlichtes  möglich  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  mindestens  an  einem  Ende  auf  der  Volant- 
welle  eine  Seilscheibe  drehbar  angeordnet  und  am 
Ausfallprofil  ein  Gleitstein  verschiebbar  gelagert  ist,  der 
über  eine  Anlenkstange  mit  dem  am  Ausfallprofil  ange- 
lenkten  unteren  Gelenkarm  verbunden  ist  und  an  dem 
ein  auf  die  bzw.  von  der  Seilscheibe  auf-  oder  abwickel- 
bares  Zugseil  angreift. 

Durch  diese  erfindungsgemäße  Ausgestaltung  der 
Markise  wird  erreicht,  daß  beim  Ausfahren  der  Markise 
zugleich  der  Volant  aus  dem  Ausfallprofil  herabgelas- 
sen  wird,  da  hierbei  der  Gleitstein  seine  Position  am 
Ausfallprofil  durch  die  Verbindung  über  die  Anlenk- 
stange  mit  dem  Gelenkarm  derart  verändert,  daß  das 
Zugseil  auf  die  Seilscheibe  auf-  und  der  Volant  von  der 
Volantwelle  abgewickelt  wird.  Beim  Einholen  der  Mar- 
kise  betätigt  das  Zugseil  die  Seilscheibe  in  umgekehrter 
Richtung,  so  daß  der  Volant  aufgewickelt  wird  und  bei 
geschlossener  Markise  vollständig  im  Ausfallprofil  ver- 
schwindet  und  dadurch  vor  Witterungseinwirkungen 
geschützt  ist.  Dabei  kann  die  Anlenkstange  in  der 
Länge  verstellbar  sein,  so  daß  während  der  Montage 
der  Markise  die  Länge  des  herabhängenden  Volant- 

stückes  den  örtlichen  Gegebenheiten  angepaßt  werden 
kann. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  noch 
an  Hand  der  Zeichnung  erläutert,  die  in  perspektivi- 

5  scher  und  schematischer  Ansicht  einen  Abschnitt  eines 
am  Gelenkarm  einer  Markise  angelenkten  Ausfallprofi- 
les  zeigt. 

Das  in  der  Zeichnung  dargestellte  Ausfallprofil  1  ist 
an  den  vorderen  Enden  der  unteren  Gelenkarme  2 

10  einer  in  bekannter  weise  ausgeführten,  jedoch  nicht  als 
Ganzes  gezeigten  Gelenkarmmarkise  angelenkt.  An 
dem  Ausfallprofil  1  ist  weiter  das  aus  Gründen  der  Klar- 
heit  nicht  dargestellte  Markisentuch  befestigt.  In  dem 
kastenförmigen  Ausfallprofil  1  ist  eine  Volantwelle  3,  an 

15  der  ein  Ende  eines  Volants  4  gehalten  ist,  drehbar  gela- 
gert.  Das  andere  Ende  des  Volants  4  ist  durch  einen 
Schlitz  5  frei  herabhängend  aus  dem  Ausfallprofil  1  her- 
ausgeführt.  An  mindestens  einem  Ende  ist  auf  der 
Volantwelle  3  eine  Seilscheibe  6,  auf  der  bzw.  von  der 

20  ein  Zugseil  7  auf-  oder  abwickelbar  ist,  drehfest  ange- 
ordnet.  Das  Zugseil  7  ist  über  eine  Umlenkrolle  8 
geführt  und  greift  an  einem  Gleitstein  9  an,  der  in  einem 
C-förmigen  Kanal  10  im  Ausfallprofil  1  verschiebbar 
gelagert  ist.  Der  Gleitstein  9  ist  weiter  über  eine  Anlenk- 

25  stange  1  1  mit  dem  Gelenkarm  2  verbunden. 
Beim  Ein-  und  Ausfahren  der  Markise  wird  der 

Gelenkarm  2  in  Richtung  der  Pfeile  A  -  B  geschwenkt,  s 
daß  der  Gleitstein  9  von  der  Anlenkstange  1  1  in  Kanal 
10  parallel  zur  Volantwelle  3  verschoben  wird.  Das  aus 

30  dem  Ausfallprofil  1  herabhängende  Stück  des  Volants  4 
übt  auf  die  Volantwelle  3  ein  Drehmoment  aus,  so  daß 
beim  Verschieben  des  Gleitsteines  9  das  Zugseil  7 
unter  Drehen  der  Volantwelle  3  von  der  Seilscheibe  6 
abbzw.  auf  diese  aufgewickelt  und  die  Länge  des  aus 

35  dem  Ausfallprofil  1  herabhängenden  Stückes  des 
Volants  4  verändert  wird. 

Patentansprüche 

40  1.  Gelenkarmmarkise  mit  einer  drehantreibbaren 
Tuchwelle,  Gelenkarmen,  an  denen  ein  Ausfallprofil 
gehalten  ist,  und  mit  einem  sowohl  an  der  Tuch- 
welle  als  auch  am  Ausfallprofil  befestigten  Marki- 
sentuch,  wobei  aus  dem  Ausfallprofil  ein  frei 

45  herabhängender  Volant  herausgeführt  ist,  dessen 
eines  Ende  an  einer  drehantreibbaren  Volantwelle 
im  Ausfallprofil  angebracht  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  mindestens  an  einem  Ende  auf  der 
Volantwelle  (3)  eine  Seilscheibe  (6)  drehfest  ange- 

50  ordnet  und  am  Ausfallprofil  (1)  ein  Gleitstein  (9)  ver- 
schiebbar  gelagert  ist,  der  über  eine  Anlenkstange 
(1  1)  mit  dem  am  Ausfallprofil  (1)  angelenkten  unte- 
ren  Gelenkarm  (2)  verbunden  ist  und  an  dem  ein 
auf  die  bzw.  von  der  Seilscheibe  (6)  auf-  oder 

55  abwickelbares  Zugseil  (7)  angreift. 

2.  Gelenkarmmarkise  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Anlenkstange  (11)  län- 
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genverstellbar  ist. 
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